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Auf die

ghäckliche Entbindung
JIhro Königl. Hoheit

der

Prinzessin

Carolinen Marien
Herzogin von Parma und Sachkisen eto.

—4

in ueſster Ehrfurcht gewidmet

üull— J J29 J 2 1Gt 8 nuu J 141
Von

Awgiuet Gottkräeld Hänn sll.

244 24 ..1 14

12 Dresden, am 19. November 1799.

Gedruckt in der kurkürstlichen Hokbucehdruckerey.
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JJ 7 l Lrwache jezt bey frühem Sonnenscheine,
Du meiner Harfe Preisgesangl!

9

1 Erwache! Töne silberhell und reine
Dem Gott der Güte frohen Dank!

Denn er hat unsern Fürstenstamm anfs neue

Mit einem frischen Zweig beglückt;
Drum hat mit reiner anmuthsvoller Bläue-

Der Himmel heute sich geschmiückt.

O sieh, Prinzessin, froh wallt Dir entgegen

Heut jedes treuen Sachsen Brust,

Und preist die Gottheit für den neuen Seegen,

Den sie Dir gab, mit neuer Lust.
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O Gott! du hast Marien?) Ihr gegeben,

O guter Geber! Dank sey dir!
O vache stets für Beyder theures Leben,

Der Menschheit und der Tugend 2Zier!
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So bat ich, als dort von des Himmels Höhen,

Gleich einem Blitz, darnieder kam

Ein Seraph, kaum wagt' ich ihn anzusehen,
Als er mich bey. der Hancl schon nahm.

„Gott, sprach er, hat der Frommen Flehn erhöret,
„Ja Gottes Güte hat schon lang'

„kür Carolinen euren Wunsch gewähret,

„Geht hin und dankt ihm mit Gesang.“

So sprach er, und durch ungemeſsne Sphüren

Schwang sich der Flug des Seraphs auf;

Ein Wiegenlied ertönt in sanften Chören,

Und lieſs den Freuden vollen Laul:

Die neugebohrne Prinzestin bat die Namen: Marie Anna
Caroline eic. erhalten.
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Oo Kiad, 2u Vieler Glüek gehohren,
Der hesten Mutter Ehenbild, n

J

Zur Lust des Vaters auserkohren:
oO werde, wiei G ie, banft unch mild! 9

E J Jnuee JEin junger Seraph, Kind, der stehe
Beschützench neben Dir, wo Du

So lieblioh schlummerst. Leise wehe
J

Er Dich stets ein in sanfte Ruh.
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O schlummre keine Jammerscene
Erwecke, Theure, jemahls Dich;

Und keide' Sehmerzensbarige Thräne:

In Deinem Auge zeige sich.

Dir gelr ein jeder janger Morgen n

Mit neuem, Wohl zu leben auf,
Und fiey von Kumnier und von Sorgen

sey, Theureé: zteis Deln vilgzerſauk.) ül

1 J 12 121 i. i l14ea, werde grols an stiller Tugend,
An allen Gottesgaben reich;

Dein Alter sey, wie Peine Jugend aunn
Deui allerschönsten Maitag gleieh.

uute
Und lebe lange hier, und werde

Die Freude Deiner Altern Brust;
Und sey dann einst aut dieser Erde

Des Vaterlaudes Stolz und Lust.
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